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sind es aber gewiß. Eine Uebersicht der gewöhnlichsten An¬
gaben möchte wohl hier an ihrer Stelle sein. Es leben

nach Einigen; nach Ändern; nach Andern:

in Europa 222,000,000 217,000,000 232,500,000
in Asien 500,000,000 495,000,000 500,000,000 S
in Afrika 150,000,000 120,000,000 200,000,000 d

in Amerika 50,000,000 43,000 000 40,000,000 n

in Australien 1 2,000,000 2,000,000 2,000,000 | 6*
Summa 924,000,000. 877,000,000. |974,500,000.
So leben durchschnittlich auf der Quadratmeile in

Europa etwa 1400, in Asien 600, in Afrika 190, in
Amerika 60, in Australien 12 Menschen. Die Zahl
beider Geschlechter mag sich wohl auf der ganzen Erde ziem¬
lich gleich sein. In manchen Ländern, z. B. in Rußland,
in Folge der Leibeigenschaft, giebt es zwar mehr Männer,
dafür leben in andern Ländern mehr Individuen weiblichen
Geschlechts. Die Differenz ist aber nirgends sehr groß.

Aon 80 Menschen stirbt im Durchschnitt jährlich einer.
Die meisten Menschen sterben als Kinder. Man rechnet,
daß ^ im ersten Jahre, vor dem sechsten sterben und daß
nur die Hälfte das zwanzigste Jahr erreicht. Vor der allge¬
meinen Einführung der Schutzblattern war, wenigstens in
Europa, die Sterblichkeit der. Kinder noch bedeutender.
Man hat ferner gefunden, daß von einer Million Menschen,
die in einem und demselben Jahr geboren sind, nach 18 Jah¬
ren die Hälfte, nach 46 Jahren j, nach 55 Jahren £ ge¬
storben sind. Ausnahmen von dieser Regel sind äußerst sel¬
ten und wollen daher nicht viel sagen. Die für Mittel¬
europa giltige Sterblichkeitsordnung wird durch fol¬
gende Mortalitatsliste dargestellt:

Von einer Million gleichalten Menschen
leben, | wenn sie alt sind: &amp;gt; sterben:

767,525 l Jahr 232,4 5.
671,834 2 ... 95,691.
585,151 5 — ... 15 562.
551,122 10 — 4,364.
528,969 15 — 4,742.
502,216 20 — 5,738.


